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Themen:

1. Block:
Ziele der Weltanschauungsarbeit, Begriffe „Sekte“,
Dialog, Freikirchen, Evangelikale, Scientology,
Jehovas Zeugen, „Mormonen“ etc.

2. Block:
Moderne Esoterik, Anthroposophie, Neopaganismus,
Heilungsangebote, Coaching, östliche Religiosität,
Humanismus etc.

3. Block:
Konflikte und Religion, „Ausstieg“, Fallberichte,
Weltanschauungsarbeit, Rechtsfragen,
Medienanfragen etc.

KOntakt:

Melanie Hallensleben, M.A.
Evangelische Zentralstelle für 
Weltanschauungsfragen (EZW) 
Auguststraße 80 
10117 Berlin

Telefon  030 28395-136 
E-Mail  hallensleben@ezw-berlin.de
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Weiterbildung zu Religions-
und Weltanschauungsfragen

.Start: April 2022 .drei Präsenzphasen .zweimal Berlin, einmal Bielefeld .Begegnung und Dialog



Was ist das Curriculum 2022? 

Die Evangelische Zentralstelle für Weltanschauungs- 
fragen (EZW) möchte auf dem unübersichtlichen
Gebiet der Religionen Orientierung geben. Neben
ihren Fachpublikationen und Beratungsleistungen
bietet sie dazu auch diese Weiterbildung an.

Termine:

Präsenzphasen:

1. Block: 19. – 22.04.2022 in Berlin
2. Block: 14. – 17.06.2022 in Berlin
3. Block: 25. – 28.10.2022 in Bielefeld

Digitale Veranstaltungen:

Vier digitale Veranstaltungen zu je zwei Stunden,
Termine nach Absprache.

Anmeldefrist: 31.01.2022

Zielgruppen:

Pfarrer*innen, Religionslehrer*innen, kirchliche
Mitarbeiter*innen. Weitere Interessierte mit
theologischer / religionsbezogener Vorbildung
auf Bachelor-Niveau

Kosten:

Seminargebühr 250 € zzgl. Übernachtungskosten

Anmeldung und Fragen:

Melanie Hallensleben, M.A.
E-Mail: hallensleben@ezw-berlin.de

Ziele:

. �Orientierung im religiösen Pluralismus. �Reflexion des eigenen Glaubens. �Auseinandersetzung mit anderen Positionen. �Befähigung zum Dialog. �Auskunfts- und Beratungskompetenzen

Die Seminare:

. �Einzel- und Gruppenarbeiten. �Vorträge. �Exkursionen. �Begegnungen mit Vertreter*innen verschiedener 
religiöser Gemeinschaften


